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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 23 . August d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Königlich Preußischen Hauptmann Heinrich
Bahl , Kompagniechef im Infanterie -Regiment Nr . 171,
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 31 . August d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Großherzoglich Oldenburgischen Oberhof¬
marschall und Kammerherrn Heinrich Henning Franz
von Heimburg das Großkreuz Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Vicht-Amtlicher « heil.
'

Beschäftigung jugendlicher Arbeiter .
Berlin , 3 . September .

Mit dem 1 . Oktober d . I . wird eine Neuerung für
die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in
Fabriken platzgreifen , die sich vielfach für diese als
Bedürfniß herausgestellt hatte , aber trotz bestem Willen
der Arbeitgeber wegen der bisherigen gesetzlichen Ordnung
der Arbeitszeit dieser Arbeiterkategorie nicht durchgeführt
werden konnte . In recht vielen Betrieben ist es zweck¬
mäßig, die jugendlichen Arbeiter nicht solange zu be¬
schäftigen , wie die bisherige betreffende Bestimmung
der Gewerbeordnung es zuläßt , dafür aber ohne
Pause sowohl während des Vormittags wie des Nach¬
mittags . Nach der bisherigen Gewerbeordnung dürfen
die jugendlichen Arbeiter in den Fabriken täglich
zehn Stunden beschäftigt werden , es muß ihnen aber,
wenn sie auch nicht solange arbeiten, sowohl Vor - als
auch Nachmittags eine halbe Stunde Pause gewährt
werden . Diese doppelte halbstündige Pause stört viel¬
fach die Kontinuität der Betriebe und ist auch wegen
der Beaufsichtigung der jugendlichen Arbeiter mitKontrol -
schwierigkeiten verknüpft . Mehrfach wurde deshalb von
Arbeitgebern der Versuch gemacht , die Arbeitszeit auf je
vier Stunden am Vor - und Nachmittage herabzusetzen,die Pausen aber in Fortfall kommen zu lassen . Es kam
dieserhalb zu gerichtlichen Entscheidungen , nach denen die
Arbeitgeber in Strafe genommen und ihnen das Recht
zur Einrichtung einer solchen Arbeitszeit für jugendlicheArbeiter abgesprochen wurde. Da nun ganz unbestreitbar
ist , daß diese Arbeitszeitregelung für die jugendlichenArbeiter noch günstiger ist , als die schon so wie so durchdie Gewerbeordnung bisher getroffene . so ist durch die
am 1 . Oktober d . I . in Kraft tretende Novelle Vorsorge
dahin getroffen . daß diese Arbeiterkategorie bis zu vier
Stunden des Vor - und Nachmittags ohne Gewährung
von Pausen beschäftigt werden kann. Es ist vorauszusehen,daß viele Betriebe wegen der besseren Continuität der
Arbeit die gesammte Arbeiterschaft von der neuen Ein¬
richtung Gebrauch machen lassen werden .

liche Leben der Monarchie gelähmt, und cs ist Wohl begreiflich ,daß das jungczechische Exekutivcomitä gezögert hat, den end-
giltigen Beschlutz zu fassen, die Wiederbelebung der Parlamentszu verhindern. Es hat die Frage der Obstruktion vorläufig nochin Schwebe gelassen und damit bewiesen , daß ein Beschluß , den
Parlamentarismus aberwals schwer zu schädigen , doch nichtso leichten Herzens gefaßt werden kann . Mehren sich ja auch !bereits die Stimmen, welche auf Zweck- und Nutzlosigkeit eines i
Wiederzusammentritts des Parlaments Hinweisen, wenn nichtvorher die Garantieen geboten würden, daß die Obstruktion ausder Volksvertretung verbannt sei. Wenn trotz aller Erfahrungen ,die in den letzten Jahren gemacht wurden, der Glaube an die
Lebensfähigkeit des Parlaments nicht gewichen ist, so ist dies nur !ein Beweis, wie tiefe Wurzel die Ueberzeugung von der Unent - sbehrlichkeit dieser Institution in der Bevölkerung geschlagen hat.Es wäre ein frevelhaftes Spiel , wenn die Bevölkerung diesessGlaubens beraubt werden sollte und wenn sie zu der Meinung !
gedrängt würde, das Parlament sei überflüssig . Denn auf die !Dauer verträgt auch die festbegründetste staatliche Einrichtung ^nicht fortwährende Erschütterungen solcher Natur , wie sie an der ;österreichischen Volksvertretung rüttelten . Und daher erwartet !
man mit Spannung die nächste Entwicklung der Dinge, obzwar, !
wie gesagt , die Erfahrungen der letzten Jahre nicht eben zuHoffnungen berechtigen . Denn das Parlament kann nur leben, swenn es leben will, und zum Leben wie zur Liebe kann Niemand i
gezwungen werden ." z

>

Zur Kohlenfrage . !
* New -Iorker Informationen stellen eine Einfuhr amert -

kantscherKohle nachEuropa in größtem Stile in Aus - ?ficht . Die Seele des Planes ist die Baltimore and Ohio Rail - '
road Company, und Hand in Hand mit ihr geht die Consolidation ;Coak Company, welche ungeheure Lager von bituminöser Kohlein dem Cumberlanddistriktebesitzt . Mt teinem nach vielen Hundert¬tausenden von Dollars sich beziffernden Kostenaufwande häuftdie Baltimore - und Ohio -Eisenbahn jetzt große Kohlenvorrätheund Ladevorrtchtungenin Curtisbah unweit Baltimore an . Die
Kohlenverschiffung selbst soll mit dem 1 . k. M . ihren Anfangnehmen . Täglich sollen bis zu 20 000 Tons aus der Eisenbahnin den Schiffsraum übergeladen werden. Die Gesellschaft besitztbereits geräumige Kohlenpiers bet Locust Point , dieselben sindaber für den geplanten Exportbetrieb absolut unzureichend. Dieneuen Piers wurden bei Deay Water gebaut, wo die größtenDampfer und Segelschiffe anlegen können . Die Beziehungender beiden vorgenannten Gesellschaften werden durch das neueUeberetnkommen noch intimer, als sie schon vorher waren - man
spricht sogar von Abschlüssen zwischen ihnen und der italienischensowie anderen europäischen Regierungen, inhalts derer ein be¬deutender Thetl des industriellen Kohlenbedarfs von Amerika
geliefert werden soll. Auch find bereits mit verschiedenenDampferlinien Verträge behufs Verschiffung der Kohle nachEuropa geschloffen worden. Es wird sich ja schon in einernahen Zeit Herausstellen , ob alle diese Meldungen wahr findoder nicht .

* Berlin , 3 . Sept . Wie wir hören, bildet die in
der Presse neuerdings vielfach besprochene Frage der
Kohlennoth den Gegenstand der Erörterungen inner¬
halb der Staatsregierung , und dürfte sich das Staats -
ministerium in einer für diese Woche in Aussicht ge¬nommenen Sitzung mit dieser Frage befassen.

Die Lage in Oesterreich .
* Ueber die innere Lage in Oesterreich schreibt das

„Fremdenblatt " unterm 1 . September : „Wieder soll das Par¬lament zusammentreten , und wieder beräth eine parla¬
mentarische Partei , ob sie es der Volksvertretung gestatten solle,zu athmen. Das jungczechische Exekutivcomttä, welches gesternüber die Frage des Seins oder Nichtseins der Obstruktion be¬
riech, ist zu keinem Positiven Beschlüsse gelangt - auch dieserPartei fällt die Entscheidung schwer, denn sie fühlt wohl den
ganzen Ernst der Verantwortung , welche sie auf sich ladet, wennabermals infolge ihrer Taktik das Parlament stumm bleiben
sollte . Den jungczechischen Politikern kann ebensowenig wie
denen der anderen Parteien die wtrtbschaftltche Nothlage weiter
Kreise der Bevölkerung unbekannt sein - erst vor einigen Tagenhat eine Kundgebung der Wiener Handelskammer wieder auf die
verderblichen , den Wohlstand der Bevölkerung so tief schädigen¬den Wirkungen des Nationalitätenstreites htngewtesen. Oester¬
reich ist wirthschaftltch tsolirt geblieben, Handel, Gewerbe, In¬dustrie bleiben zurück, und während in den Nachbarstaaten alle
Focktoren des öffentlichen Lebens wetteifern, um den wirchschaft -
lichen Aufschwung zu fördern, verhindert bet uns die Volks¬
vertretung, daß Eisenbahnen gebaut, Häfen angelegt, Jndustrie -
fvrderungsgesetze beschlossen werden. Auch in Böhmen, auch im
czechischen Volk müssen diese Rückschläge des verhängnitzvollen
Nationalitätenhaders schmerzlich empfunden werden, und auchdort muß in den Wählerkreisen die Erkenntniß aufdämmern ,daß es das einfachste Heilmittel wäre, wenn dem Parlamentwieder gegeben wurde, was des Parlamentes ist. Die Obstruktionhat eben nicht nur das politische, sondern auch das wirthschaft-

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
Tie Annexion Transvaals.

* Nach Lord Roberts gestriger Depesche ist nun auch
Transvaal annektirt und hat damit aufgehört ein selbst¬
ständiger Staat zu sein. Allerdings kann zur Zeit diese
Anektirung nur als ein formeller Akt aufgefaßt werden ,denn noch hat Lord Roberts doch nur einen verhältniß -
mäßig geringen Theil des Transvaalgebietes unter seine !
Botmäßigkeit gebracht , und auch von diesen , momentan
von britischen Truppen besetzten Distrikten kann ihm durch
einen geschickten Schachzug der im Felde stehenden Buren¬
kommandos bald dieser, bald jener Theil wieder entrissenwerden . Die Einverleibungsproklamation stellt sich also ,da von einer endgiltigen Niederwerfung der Buren noch
keineswegs die Rede ist , als eine stark antizipirte Maß¬
regel dar . Von anderen Mächten wird die vorzeitige
Annexionskundgebung kaum angesochten werden ; da sie
bis zu diesem Augenblick der englischen Politik in Süd¬
afrika freien Lauf ließen , werden sie auch gegen die
letzten Konsequenzen dieser Politik keinen Einspruch er¬
heben .

(Telegramme.)
* London, 4. Sept. Ein Telegramm Lord Roberts '

meldet aus Belfast vom 30 . August : Major Brooke ,der bei der Kraai - Eisenbahnstation steht , berichtet , er
habe mit 100 Mann und zwei Geschützen die Buren , die
ein Kopje etwa 5 000 Jards von der Station hielten,am Morgen des 27 . August angegriffen. Die Buren
wurden vollständig geschlagen und ließen fünfTodte, darunter H . Pretorius , zurück. — Aus Belfast
meldet Lord Roberts vom 1 . September : Bull er rückte

heute von Helvetia auf dem Wege nach Lhdeuburgvor und lagert jetzt am Nordufer des Krokodilflusses .Die Nachhut des Feindes zog sich zurück , ohne Widerstand
zu leisten .

* Maser « , 3 . Sept . Ladybrand ist von den
Kommandos unter Fourie , Grobler, Lemmer und Maffe -
brock sowie 200 Kundschaftern aus Theron einge¬
schlossen . Die Garnison verbrannte die Vorräthe , um
einer Wegnahme vorzubeugen . Wenn die Stadt ge¬nommen würde , würde die Lage der Garnison kritisch.General Hunter eilt schleunigst zum Entsätze herbei .* Kapstadt , 3 . Sept . Reutermeldung. Die mili¬
tärischen Operationen im Norden und Westen
Transvaals werden lebhaft fortgeführt. Oberst Plumer
hatte ein zweites Gefecht mit den Buren am Rovikopund erbeutete 100 Gewehre , 40 000 Patronen und einige
Vorräthe . Am 31 . August versuchten die Buren erfolg¬los die Wasserwerke von Johannesburg zu zerstören .General Hart überraschte sie dabei und jagte sie in die
Flucht . — In derselben Gegend wurde eine Abtheilung
Dewet ' s unter großen Verlusten geschlagen. — Dem
Vormarsch der Kolonialdivision von Zeerust nach Krü¬
gersdorp wird heftiger Widerstand entgegengesetzt.Der Feind erlitt schwere Verluste .* Belfast , 4 . Sept . General Baden - Powell ist am
Samstag von Prätoria nach Kapstadt abgereist .* Köln , 4. Sept . Wie die „Köln . Ztg ." heute aus Hamburgmeldet, ist die Ents chädigun gsfrage wegen des seinerzeitvon der englischen Regierung beschlagnahmten Reichs¬postdampfers nunmehr endgiltig geregelt , wie dasBlatt hört , in für die deutschen Ansprüche durchaus befriedigen¬der Weise. _

Die Vorgänge in China .
* In einer Betrachtung über die durch Rußlands

Haltung in China geschaffene Lage führt die
„ Köln . Ztg .

" unter anderem Folgendes aus : Die Noten
Rußlands und der Vereinigten Staaten ermöglichen es,
sich die von Rußland veranlaßte Verschiebung der poli¬
tischen Lage zu veranschaulichen. Zunächst ist daran fest¬
zuhalten , daß es sich nicht, wie anfangs behauptet wurde,um einen Vorschlag Rußlands handelt, der bei den
Mächten die gemeinsame Zurückziehung aller Truppen aus
Peking anregt und zur Erörterung stellt , sondern um die
Ankündigung der Thatfache , daß dem russischen
Gesandten , den russischen Unterthanen und den russischen
Truppen Befehl gegeben worden ist , Peking zu räumen
und sich nach Tientsin zu begeben. Die übrigen Staaten
hätten zwar auch ohne Mitwirken Rußlands Peking zuhalten vermocht . Indessen es läßt sich , wie aus der
amerikanischen Note hervorgeht , auch unter diesen ein
Einvernehmen über diesen einen Punkt nicht erzielen ,es scheitert an der Haltung Amerikas . Die
Vereinigten Staaten halten die Besetzung Pekings
so lange für wünschenswerth , bis dort eine chinesische
Regierung wiederhergestellt ist, mit der die Verhandlungen
ausgenommen werden können, glauben aber , daß diese
Maßregel nur dann wirksam sein kann , wenn alle Mächtean der Besetzung theilnehmen , und sind entschlossen , ihre
Truppen zurückzuziehen , falls einer der andern Staaten
mit einem solchen Schritt vorangeht . Die Begründung
dieses Entschlusses faßt die amerikanische Note in dem
einen Satz zusammen , worin sie sagt , daß die Macht ,die Peking räume , fortan notwendigerweise den Schutz
ihrer Interessen selbst in die Hand nehmen werde , und
daß ein solches einseitiges Vorgehen es auch für die
übrigen Mächte rathsam mache , ihre Truppen zurückzu¬
ziehen . Die Vereinigten Staaten lassen die Möglichkeit
offen , daß durch die einmüthige Erklärung der
übrigen Mächte , sie würden bis zur Wiederherstellungder chinesischen Regierung in Peking bleiben , Ruß¬
land veranlaßt werden könnte , seinen Ent¬
schluß rückgängig zu machen. Es wäre zu wünschen ,daß sie nach der Richtung ihre Thätigkeit einsetzten , zu¬mal , da auch die amerikanische Regierung mit allen

^ Kennern der Verhältnisse offenbar der Ueberzeugung ist ,
, daß die Räumung Pekings unter den gegenwärtigen Um¬

ständen ein Fehler wäre , dessen üble Folgen kaum wieder
wett gemacht werden könnten.

Wenn Rußland , obschon es das Einvernehmen der
Mächte als seinen vornehmsten Programmpunkt aufzählt ,seinen Entschluß , sich aus Peking zurückzuziehen, als eine
Thatfache ankündigt , so wird es zu diesem Schritt wohl
seine Beweggründe gehabt haben . Die immer wieder
austauchende Behauptung , das einzige Streben Rußlands
sei, sich neue chinesische Gebietstheile anzugliedern , ist an -



gesichts der erneuten feierlichen Versicherung Rußlands ,
daß es keine Gebietserwerbung bezwecke , unhaltbar ge¬
worden. Es mag sein , daß Rußland , welches nach dem
Mobilmachungserlaß vom 23 . August demnächst über die
stattliche Streitmacht von 187 000 Mann in Ostasicn
verfügen wird , daran denkt , sein Pulver für etwaige
Möglichkeiten in Korea trocken zu halten , im allgemeinen
wird man aber nicht fehl gehen , wenn man in dem neuesten
Schritte Rußlands in erster Linie das Bestreben erkennt ,
seine Jahrhunderte alte , auf historisch- nachbarliche Be¬
ziehungen gegründetePolitik China gegenüber fortzusetzen
und sich von ihr selbst dann nicht abdrängen zu lassen , wenn
sein erster Programmpunkt , das Einvernehmen der Mächte ,
darüber geopfert werden müßte. Die russische Regierung
hat bisher in allen ihren Kundgebungen an der An¬
schauung festgehalten , daß die chinesische Regierung als
solche mit den Angriffen auf die Gesandten und die
Fremden nichts gemein habe und daß sich das Vorgehen
der Mächte ausschließlich gegen Rebellen zu richten habe .
Diese Anschauung kehrt , obschon sie in offenkundigem
Gegensatz zu den thatsächlichen Vorgängen steht , auch in
der neuesten russischen Note wieder . Daraus geht auf's
Deutlichste hervor, daß Rußland auch für den weitern
Verlauf seiner Politik an jener Anschauung festhalten , daß
es sich China durch Dankbarkeit verpflichten will und hofft,
mit einem dankbaren China in der alten Form besser
auszukommen , als mit einem neuen , aus dem Chaos
herausgewachsenen China , das es nicht kennt und das ihm
vielleicht mit Mißtrauen begegnet .

Während der russischen Politik historisch berechtigte
Rücksichten der allgemeinen Entwickelung zu Grunde
liegen, entspringt ' die Haltung der Vereinigten
Staaten offenbar parteipolitischen Rücksichten und Be¬
strebungen. Der „ New -Jork Herald " behauptet, schon
einige Tage vor dem Eingang der russischen Ankündigung
sei dem General Chaffee die Weisung zugegangen , alles
für die Zurückziehung der amerikanischen Truppen aus
Peking vorzubereiten . Die russische Note kam daher der
republikanischen Parteipolitik angesichts der bevorstehenden
Präsidentenwahl als eine willkommene Unterlage für die
eigene Politik und wurde nach Kräften zu diesem Zwecke
ausgenutzt. Die amerikanische Note wird denn auch laut
einer Meldung aus Washington, in Amerika allgemein
„ als eine geschickte Darlegung der Politik der republika¬
nischen Verwaltung aufgefaßt, die darauf berechnet sei ,
das Ohr der Wähler zu gewinnen

" und das Journal
sagt kurz aber bezeichnend : „ Die Regierung stellt einfach
fest , daß in zwei Monaten die Wahlen stattfinden, und
sie glaubt , daß sie dabei besser auf dem Wege über Ruß¬
land als über England zum Ziele kommt .

" Wie Ruß¬
land und Amerika werden sich nun auch die übrigen
Mächte nach Maßgabe , wie ihre eigensten Interessen am
besten zu wahren sind , in der neuen Sachlage einzurichten
haben.

(Telegramme .)
* London , 3. Sept . „Standard " betont, die russische Note

stelle Rußland vor ein I 'ait aoeomxli , das in einer Weise ge¬
schaffen sei, die nicht gerade höflich gegen die übrigen
Mächte zu nennen sei. Wenn man Peking der altgewohnten
Korruption, einem im Niedergänge begriffenen Despotismus ,
wieder preisgebe, so könne das nur denen paffen , die nicht den
Wunsch hätten, China während der nächsten Jahre in glücklichen
und festgeordneten Verhältnissen zu sehen. Salisbury werde
nicht verfehlen, in Berlin wie in Washington seine Etnwände
gegen eine solche Politik des Rückzuges dar -
zulegen . England wünsche, daß nichts gethan werde , was
das Konzert der Mächte auflösen könnte . Wenn es einer Ver¬
schiebung der chinesischen Frage auf unbestimmte Zeit zusttmme ,
so könne dies nur in der Voraussetzung geschehen, daß , wenn es
zur Lösung dieser Frage komme, diese nicht hinter dem Rücken
Englands erfolgen werde .

* London , 4 . Sept . „ Standard"
schreibt : Wir

haben geringen Zweifel, daß die deutschen Truppen
in Peking bleiben werden . Wer auch immer zurück¬
ziehen möge , wir haben gleiches Vertrauen , daß die briti¬
schen Truppen mit ihnen kooperiren werden . Wenn beide
Mächte einen festen Stand einnehmen , werden sie keine
Verbündeten brauchen . Oesterreich und Italien würden
mit ihnen sein , auch wenn Japan bei Seite steht . Das
deutsche , britische und indische Heer könnte
genug Soldaten stellen , um Peking und die Verbindungs¬
linie so lange zu halten , bis die endgiltige Neu¬
regelung der chinesischen Regierung stattfinden kann . Die
Last mag schwer sein , aber wir werden vor ihr nicht zu¬
rückschrecken und , wir vertrauen darauf , auch Deutsch¬
land nicht.

* Rom , 4 . Sept . Gegenüber umlaufenden Gerüchten erklärt
„Popolo Romano", Italien beabsichtige in dem gegenwär¬
tigen Moment der chinesischen Frage lediglich dahin zu wirken ,
daß das Einvernehmen der Mächte erhalten bleibe .

* Washington , 4. Sept . Eine halbamtliche Mit¬
theilung besagt : Endgiltige Antworten auf die letzte Mit¬
theilung der Vereinigten Staaten an die Mächte
hinsichtlich des Rückzuges aus Peking sind noch nicht
eingegangen . Die Ereignisse in Peking ermuthigten die
Regierung zu der Hoffnung, ja sogar zu der Erwartung ,
daß Rußland wie es scheint dem allseitigen Wunsche
der Mächte nachgeben und seine Absicht aus Peking sich
zurückzuziehen, aufgeben wird .

* Shanghai , 3. Sept . Die Nachrichten aus den europäischen
Hauptstädten, daß Rußland beschlossen habe , Pekings »
verlassen , rief in Shanghai Erstaunen hervor. Die
Meldungen seien, als sie zuerst nach chinesischen Quellen vor»
lagen, von den ausländischen Beamten nicht geglaubt worden.

* Washington , 3 . Sept Nach einem beim Generalarzt
aus Taku eingegangenen Bericht find von den amerikanischen
Truppen krank : 120 bei der Front , 200 in Tientsin .

* London , 4 . Sept. Das Neuier'sche Bureau erfährt :
Mau ist ernstlich besorgt über das Ausbleiben von
Nachrichten aus Peking und über die Unmöglich¬
keit , mit den Gesandten in Verbindung zu
treten , wofür man bis jetzt keinen Grund kennt . Die
telegraphische Verbindung ist , wie angenommen wird,
auf 's neue von den Chinesen unterbrochen . Der Ernst
der Lage ist nicht gemildert durch die absolute Unkenntniß,
welche bezüglich der Haltung der geflohenen chinesischen
Behörden herrscht.

* Wie «, 4. Sept . Das Wiener Korr .-Bureau thetlt nach¬
stehende von dem österreichtsch-ungartschen Schiffe „Kaiserin und
Königin Maria Theresia" etngetroffene Meldung mit : Der
kaiserliche Palast in Peking ist von Truppen aller
Nationalitäten , darunter einem Zug der österreichisch-ungarischen
Abthetlung, besetzt. Die österreichisch- ungarische Kriegsstagewurde
gehißt . Am 28. August fand ein Durchzug derAbthet -
lungen aller Nationen durch den Palast statt, der
die Einnahme darstelle . Die österreichisch- ungarische Abtheilung
wurde im Palaste des Mtlttärgouverneurs Tschungli etn-
quarttrt . Dieser wurde als Beschützer der Aufständischen auf
Veranlassung des österreichisch-ungarischen Gesandtschaftsattachss
verhaftet und an Japan ausgeliefert . In Peking und der
Umgegend der Stadt befinden sich weder chinesisches Militär
noch Boxer.

* London , 3 . Sept . Reuter meldet aus Peking
vom 20 . August : Eine englische Abtheilung, bestehend aus
drei Schwadronen Lanciers, zwei Geschützen, zwei Maxim¬
gewehren und 300 Infanteristen, hat gestern im kaiser¬
lichen Jagdpark eine Erkundigung vorgenommen und
ist auf den Feind gestoßen , der in den Ortschaften
innerhalb des Parkes lag . Der Feind bestand theilweise
aus chinesischen Truppen und theilweise aus Boxern. Sie
waren bewaffnet mit Gewehren, Sperren und Schwertern.
Die Artillerie feuerte auf den Feind , der sich zurück¬
zog. Nachdem sie fünf Ortschaften verbrannt hatte , ging
die britische Abtheilung wieder zurück. Der Verlust
der Feinde , die auf 1000 Mann geschätzt wurden,
betrug 30 To die . Die Engländer hatten einen Leicht¬
verwundeten.

* London , 4 . Sept . Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Peking vom 21 . August : Die Verbündeten machten
heute eine neue Rekognoszirung im kaiserlichen
Jagdpark , sahen aber nichts vom Feinde, der wie man
glaubt , sich zurückgezogen hat.

* 8o «do«, 4 . Sept . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Peking vom 28 . August : Die Verbindung zwischen Tientsin
und Taku auf dem Pethosluffe ist infolge des Schetterns eines
kleines japanischen Dampfers unterbrochen. Die Bahnverbin¬
dung bis Aangtsun ist wiederhergestellt. Bier Züge Ver¬
kehren täglich zwischen Dangtsun, Tonku und Tientsin .

* Tientsin , 3 . Sept . Hier treffen jetzt zahlreiche Vorräthe
ein und werden nach Peking geschafft.

* London , 4 . Sept . Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Peking vom 21 . August : Prinz Tsching versuchte
Verhandlungen mit den Verbündeten zu eröffnen . —
Vom 22 . August meldet dasselbe Bureau : Robert Hart
übernahm die Geschäfte der Zollverwaltung wieder .
Die Kaiserliche Post ist wieder eröffnet .

* London , 4 . Sept . Der Gouverneur von Shansi ,
Au , hat eine Denkschrift an den Thron gerichtet , worin
er mittheilt , daß er die Fremden aufforderte, sich unter
seinen Schutz zu stellen . 52 , welche der Aufforderung
folgten, ließ er hinrichten . Au verlangt für seine
lobenswerthe That eine Belohnung . — Reuter 's Bureau
meldet aus Peking vom 28 . August : Drei Mitglieder
des Tsungli - N amens versuchten durch Vermittelung
Harts , mit den Verbündeten zu unterhandeln , um die
Zerstörung des kaiserlichen Palastes zu verhindern. Diesen
hatten russische Truppen besetzt , um einer Plünderung
vorzubeugen .

* St . Petersburg , 3 . Sept . Der „ Regierungs¬
bote " veröffentlicht ein aus Taku datirtes Telegramm
des Gesandten Staatsrathes v . Giers in Peking vom
20 . August, wonach das Gerücht verbreitet sei , daß
Prinz Zin zum Regenten ernannt werden soll, was
sich aber bisher nicht bestätigt habe .

* Shanghai , 4. Sept . Dem Tagebuche eines gestern
hier eingetroffenen Deutschen , der Peking am 24 . August
verließ, sind über die Vorgänge bei der Belagerung
unter anderem folgende Mittheilungen zu entnehmen : Die
Nachricht von der Verbrennung des Damen durch
unsere Truppen ist unrichtig. Die Gesandtschaften wurden be¬
lagert und beschaffen durch Kaiserliche Truppen und Boxer.
Das Haus unseres ersten Sekretärs ist gänzlich zerstört , ein
neues Doppelhaus schwer, das Gesandtenhaus leicht beschädigt .
Die heldenmüthige Berthetdigung der Gesandtschaft durch unser
Detachement nach Aufgabe des zeitweilig gehaltenen Theiles der
Mauer erfolgte hauptsächlich vom Klubgebäude aus . Eroberung
einer chinesischen Fahne durch Graf Soden mit IS Mann gegen
200 Chinesen . Verpflegung ausreichend, jedoch auf Pferdefleisch
und Reis beschränkt . Die Chinesen stellen die Feindselig¬
keiten aui Befehl Dunglu 's vom 16 . Juli ab ein . Seit dem
30 . Juli wurde wieder geschaffen, weniger bei unserer Gesandt¬
schaft. Letzter heftiger Angriff in der Nacht auf den
14 . August. Das Gesandtschaftspersonal war am 24 . August
wohlbehalten.

* Shanghai » 3 . Sept . Der Spezialkommissar der
Bereinigten Staaten in China, Rockhill , betonte in
einer Besprechung mit einem Berichterstatter die Wichtigkeit der
Harmonie der Mächte als einfache Bertheidigungsmaßregel.
Wenn es China gelänge, das Konzert der Mächte zu zerstören ,
Meinungsverschiedenheiten hinein zu bringen oder es zu schwächen,
so könnten alle Ausländer nichts anderes thun , als ihre Koffer
zu packen und zu verschwinden . Man müßte die gegenwärtige
Lage benutzen , um die Lage der Fremden in China für
immer zu regeln . Wenn jetzt die Angelegenheit nicht ge¬
ordnet werde, werden die Chinesen ermuthtgt, ihre jetzige „Poli¬
tik" sortzusetzen . Die Mächte würden dann alle Jahre dieselben
Schwierigkeiten zu überwinden haben. Rockhill glaubt , die
Mehrzahl der Mächte sei der Auffassung , daß eine endgiltige
Regelung der Stellung der Fremden und die ge¬
meinsame Herstellung der Freiheit für sie bedeutend wich¬
tiger sei als Landerwerb . Rockhill ist der Meinung,
daß die jüngsten Unruhen einen Thetl des Planes der Regierung
bilden, alle Fremden zu vertreiben, wie die Edikte des kaiserlichen
Amtsblattes beweisen . Die letzten Ereignisse in Peking seien

Hauptarbeit sei noch zu thun . Rockhtll erklärt, die Beamten inShanghai hätten von den Vorgängen diplomatischer und mili .tärischer Natur in Peking keine Kenntniß . Sie können auf diean die Gesandten in Peking gerichteten Telegramme keine Ant¬wort erhalten . Man glaubt , daß die Telegramme zwischen
Tschifu und Shanghai von den Chinesen verstümmelt werdenWie es heißt , dürfte die kommerzielle Krise in den chinesischen
Kreisen wahrscheinlich von erheblichem Einfluß sein . Für baareDarlehen werden 36 Proz pro Monat verlangt . Die chinesischenKaufleute sind bemüht , die chinesischen Beamten zu überredender fremdenseindlichen Bewegung ein Ende zu machen . Lt -Hung - Tschang bleibt in Shanghai und versucht die Fremden
zu veruneinigen.

* Paris , 4. Sept. Admiral Courrejolles telegraphirt -
Ich befahl dem Kanonenboot Surprise den Aangtsefluk
so wett als möglich htnaufzufahren .

°
* St . Petersburg , 4. Sept. Nachrichten des Generalstabsmelden : Ein Detachement des Generals Orlow griff am24 . August eine befestigte .Stellung der Chinesen im Th ingan -

Passe an , Vertrieb den Feind und nahm den Paß ,worauf der Feind weiter verfolgt wurde . Sechs Stahlgeschütze ,16 Fahnen , darunter eine weiße des chinesischen Befehlshabers,sowie der ganze Transport wurden erbeutet. Der Feind flohund zersteute sich . Dem Detachement st ehtkein Gegner
mehr gegenüber . Die Verluste betragen : 3 Todte, 11 Ver¬
wundete. Am 26 . rückte das Detachement bis zur Station I a lvor, 12 Werst von Tsttsikar . Am 30. wurden zu dem De¬
tachement Orlow 's eine Abtheilung des Rothen Kreuzes und 10
barmherzige Schwestern über Chatlar abgeschickt .

* Berlin , 4. Sept . Die Panzerschiffe „Kurfürst FriedrichWilhelm", „Brandenburg ", Weißenburg" und der Kreuzer
„Hela" trafen am 3 . September in Wusung ein . Das
Panzerschiff „Wörth" am 3 . September in Tstutau und gehtam 5 . September nach Amoy .

* Antwerpen » 4. Sept. Der Dampfer „Stuttgart " mit
120 aus China zurückkehrenden Deutschen Sol¬
daten , darunter mehrere von den bei Taku Verwundeten , ist
heute Früh halb 9 Uhr hier eingetroffen. Die Damen der hie¬
sigen deutschen Kolonie hatten ein Comits gebildet , welches an
die Soldaten Tabak , Cigarren und Chokolade verthetlte und
den Offizieren Blumensträuße überreichte. Die Ankunft der
„Stuttgart " hatte eine große Menge nach dem Hafen gelockt .

Großhrrrogthum Gaden.
Karlsruhe , 4 . September .

? Im Verkehre mit Oesterreich - Ungarn einschließlichBosnien — Herzegowina und Lichtenstein find Postkarten mit
Bilderschmuck und Aufklebungen auf der Rückseite fortan wie
im inneren deutschen Verkehr insoweit zulässig , als dadurch die
Eigenschaft des Versendungsgegenstandes als offene Postkarte
nicht beeinträchtigt wird und die aufgeklebten Zettel u . s . w . der
ganzen Fläche nach befestigt sind .

* (Oberregterungsrath Merkel .) Am 2 . d . M.
starb dahier unerwartet infolge eines Schlaganfalls der erst zu
Anfang des vorigen Monats in den Ruhestand getretene Ober¬
regierungsrath Friedrich Merkel , Mitglied der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen . Der Verstorbene war am 19 . Juli 1834
zu Hohensachsen, Amt Wetnhetm, geboren und wurde nach Be¬
such der Polytechnischen Schule im Jahr 1853 als Postaspirantund nach Ablegung der praktischen Prüfung im Jahr 1855 als
Postpraktikant rccipirr. Nach mehrjähriger Verwendung im Post¬
dienste erhielt er 1862 Verwendung im Eisenbahndienst und
wurde 1866 zum Sekretär der damaligen Direktion der Ber¬
kehrsanstalten ernannt . Bet Ausbruch des deutsch-französischen
Krieges übernahm er 1870 als Feldoberpostsekretär die Bor¬
standsstelle der badischen Feldpost und wurde für die in dieser
Eigenschaft geleisteten guten Dienste durch Berleihuug des
Ritterkreuzes 1 . Klaffe mit Schwertern des Zähringer Löwen -
Ordens , sowie des Königlich Preußischen Kronen-Ordens 4 . Klaffe
ausgezeichnet . Nachdem er dann in den Jahren 1874 bis 1883
dem Bahnamt Basel mit dem Titel Bahninspektor vorgestanden
hatte, erfolgte seine Ernennung zum Regterungsrath und Mit¬
glied der Generaldtrektion der Staatseisenbahnen , welche Stellung
er , und zwar seit 1892 als Oberregierungsrath bis zu seinem
auf Ansuchen aus Gesundheitsrücksichten erfolgten Uebertritt in
den Ruhestand bekleidete . Im Jahre 1896 wurde er von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog durch Verleihung des Eichen¬
laubs zum Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Schwertern des Zähringer
Löwenordens und bet seinem Ausscheiden aus dem Dienste durch
Verleihung des Ritterkreuzes vom Orden Berthold des Ersten
ausgezeichnet . Oberregierungsrath Merkel bekundete in allen
ihm übertragenen Stellungen stets ein reges Interesse für den
Dienst und das Bestreben , darin das Beste zu leisten , wobei
ihm seine reichen Erfahrungen wesentlich zu Statten kamen .
Er war daher auch ein sehr werthgeschätztes Mitglied der General¬
dtrektion , deren Mitglieder ihm ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

* (Bürgerausschußsitzung .) Die Mitglieder des
Bürgerausschusses werden auf Dienstag , den
11 . September d . I ., Nachmittags 3 Uhr , zu einer
öffentlichen Versammlung in den großen Rathhaussaal einge¬
laden. Tagesordnung : 1 . Ersatz der Kosten für die
Boeckh- und Klauprechtstraße. 2 . Ersatz der Kosten sür die
Honsellstraße . 3 . Erbauung dreier neuen Retortenöfen im öst¬
lichen Gaswerk. 4. Anlage einer Straße nebst Kanal am süd¬
lichen Ufer des südlichen Rheinhafenbeckens .

* (Ein neuer Führer durch Karlsruhe ) ist soeben
im Verlag von G . Pillme her , hier, erschienen . Der kleine
Band enthält neben einer historischen Einleitung eine Schilde¬
rung der Sehenswürdigkeiten im Anschluß an Rundgänge und
Ausflüge , sowie sonst alles wissenswerthe in übersichtlicher ,
knapper Form . Der beigefügte Stadtplan ist durch ein alphabe¬
tisches Straßenverzeichniß besonders geeignet, dem Fremden
gute Dienste zu leisten . Da auch zwölf gut ausgeführte An¬
sichtspostkarten in Lichtdruck, die zum Gebrauch leicht losgelöst
werden können , in den Band eingeheftet sind, so erscheint der
Preis von 1 M . 25 Pf . für den vielseitigen Führer sehr niedrig
bemessen.

* (Allgemeine Volksbtbliothek .) Vom 27 . August
bis 2 . September wurden an 322 Besucher 400 Bände aus-
geltehen .

L ös . Pla «kstadt , 3 . Sept . Nach der nunmehr beendigten
Feststellung wurden bei dem letzten großen Brande 62 Gebäude
ganz zerstört und 23 zum Theil vernichtet. Der Gesammt -
gebäudeschaden beträgt 86598 M . 26 Pf . , wovon die
Generalbrandkasse vier Fünftel mit 69 298 M . 82 Pf - , die
Privatverficherungsgesellschastcnein Fünftel zu ersetzen haben.

^ Bom Bodeusee, 2 . Sept . Die Gesundhettsver -
hältnisse des Monats August bewegten sich in über¬
wiegend normalen Bahnen . Wenngleich rheumatische Äffekttonen
(Gelenksrheumatismus sowohl als Muskelrheumatismus ) zeit¬
weilig vorkamen , so wurde doch die Mortalität hierdurch in
nennenswerther Weise nicht beeinflußt. Bon ansteckenden Krank-



* „ n wurde das sporadische Auftreten von Masern , Scharlach, j
Ainktberitts und Croup nur ganz selten , das Auftreten von
? nnvus und Purperalfieber gar nicht beobachtet . In der drntcn
« . . mist - Dckade find khaterralische Erkrankungen der Athmungs -
^ aane — indessen mit vorherrschend gutartigem Charakter —
° L . fach beobachtet worden. — Wie wir erfahren, hat Herr
Wrikbefitzer Allweyler von Radolfzell anläßlich seiner glück¬
en Errettung aus großer Lebensgefahr bei dem i» Hegne
ewtlaefimdenen Eisenbahnunglück 1000 M . in die Krankenunter-
stübungskasie seiner Arbeiter gespendet . Aus gleicher Beran -
laüuna wurde einem weiteren wohlthätigen Verein die gleiche
Kumme von dem Geber gespendet. — Im Anfang des Monats
Ligust ist der Wasserstand des Bodensees von 3 .90m
auf 3 58 m zurückgegangen - gegen Ende desselben stellte sich
inkolge heftiger Regengüsse ein rasches Steigen ein, so daß gegen¬
wärtig die Höhe der Seefläche 4 m beträgt . Der höchste Wasser¬
standin diesem Jahr wurde am 25 . Juni mit 4 .39 m verzeich¬
net : der niederste am 3 . Januar mit 2 .64 m , mithin beläuft
sich der Unterschied auf 1 .75 m.

Literatur .
» Belhagen L Klastng ' s Monatshefte erscheinen

bei Eröffnung des neuen XV . Jahrgangs in durchaus modernem
Gewände . Professor O . Eckmann vom Berliner Kunstgewerbe¬
museum hat den Umschlag und ein gutes Theil des Buch¬
schmuckes des soeben erschienenen ersten Heltes (September 19VV)
originell entworfen. Inhaltlich ist das Heft, sowohl nach der
textlichen wie nach der illustrativen Seite hin , außerordentlich
reich ausgestattet. Es bringt neben einem eigenartig ausheben¬
den Roman von Richard Voß „Psyche " den Beginn einer feinen
Novelle von Lou Andreas Salomö „Ma " . Reich illustrirt ist
ein Artikel „Rokoko im deutschen Süden " von Fritz v . Ostini -
Georg v . Ompteda schildert in Wort und Bild eine Hoch-
gebirgstour - Julius Stinde plaudert über seine Theater¬
erlebnisse - Peter Rosegger gibt in der Studie „Wie Berg¬
gemeinden untergehen" ein ergreifendes Kulturbtld aus seiner
Hetmath . Ueber Maria v . Ebner -Eschenbach als Schriftstellerin
berichtet anläßlich ihres 70. Geburtstages der bekannte Literatur¬
historiker vr . Rtch . M . Meher , während Hermine Btllinger
die Dichterin als gütige ltebenswerthe Frau und Freundin feiert.
Eine kleine zoologische Skizze „Miez und Maunz ", eine kulina¬
rische Plauderei „Hummern und Krebse" runden das interessante
Heft ab, das auch den Ereignissen der Gegenwart durch einen
Artikel über den Krieg von 1860 in China, verglichen mit der
augenblicklichen Situation , gerecht wird . In der Gratisbeilage
beginnt der Roman „Thönerne Füße" von A . Harder zu
erscheinen . ^

* Am 13 . September d . I . feiert unsere hervorragendste
Romanschriftstellerin Marie von Ebner -Eschenbech ihren 70 . Ge¬
burtstag . Westermann ' s Jllustrirte Deutsche
Monatshefte , die die Schriftstellerin zu ihren vornehmsten
Mitarbeitern zählen , bringen aus diesem Anlaß in ihrem soeben
ausgegebencn September - Heft einen literarischen Gcdenkaufsatz
von Professor Erich Schmidt, dessen Charakteristrungskunst auf
wenigen Seiten ein zartes und doch scharfes literarisches Me-
daillonbildniß der greisen Jubilarin geprägt hat . Einen werth¬
vollen Schmuck erhält dieser Artikel durch die Beigabe des
neuesten Porträts der Siebzigjährigen, das hier nach derOrigt -
nalradtrung von Ludwig Michalek -Wien künstlerisch schön repro-
dnzirt ist . Aus dem ferneren Inhalt der Hefte find hervor¬
zuheben : ein Artikel von Alexander Tille über Goethe ' s
„Faust " in der modernen deutschen Kunst , der die charak¬
teristischsten Faust-Illustrationen wiedergibt - ein Aufsatz des be¬
kannten Jndologen Richard Garbe , der die räthselhafte Er¬
scheinung des willkürlichen Scheintodes indischer Fakirs unter¬
sucht - Felix Holländer's Artikel über die Entwickelung unserer
modernen realistischen Schauspielkunst, sowie Professor Otto Be-
haghel 's lehrreiche Plauderei über sprachliche Versteinerungen.
An der Spitze des Unterhaltungstheiles steht diesmal Peter
Rosegger mit „Onkel Sonnenschein".

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 4. Sept . Die „Rordd . Allg. Ztg ." schreibt : Einige

deutsche Tageszeitungen haben Veranlassung genommen, aus
dem Inhalte eines in der letzten Nummer der „M arine -
Rundschau " erschienenen Artikels „Rußlands Fortschritte in
Ostafien" unzutreffende Schlußfolgerungen zu ziehen . Die
„Marine -Rundschau" wird als „offiziös " bezeichnet und
angedeutet, daß in dieser Marinefachzeitschrift amtliche Ansichtenvertreten würden. Demgegenüber sei darauf hingewiesen , daß
der Umschlag der „Marine -Rundschau" deutlich folgende Notiz
trägt : „Der Inhalt ist nicht amtlich , also nicht als eine
Wiedergabe der Ansichten an leitenden Stellen aufzufafsen. Die
Verantwortung für die ausgesprochenen Meinungen und die
Vertretung für die gemachten Angaben bleibt den Verfassernund, wo diese nicht genannt sind, der Redaktion überlaffen." —
Im vorliegenden Falle handelt es sich also lediglich um die
Wiedergabe der im Juni 1900 ntedergeschriebenen Ansichten des
Verfassers des Artikels, eines jüngeren Seeoffiziers .

* München , 4. Sept . Durch Handschreiben vom 30. Augusthat Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent Seiner
Majestät dem König von Italien das 19 . bayrische
Infanterieregiment , welches in Erlangen steht / ver¬
liehen und verfügt, daß das Regiment künftig die Benennung
König Victor Emanuel III . von Italien zu führen hat .

* Wie » , 4 . Sept . Seine Majestät der Kaiser er-
theilte mehrere Audienzen und nahm die Vereidigung der
neuernannten Geheimräthe vor.

* Wien , 4. Sept . Ministerpräsident v . Szell ist
gestern Nachmittag hier eingetroffen und hatte Besprech¬
ungen mit Goluchowski , Koerber und Kallay .

* Kopenhagen , 4 . Sept . Seine Majestät der König
empfing gestern Nachmittag den Kommandanten des hier einge¬
troffenen Schulschiffes „Moltke " und dessen ersten Offizier.Abends fand zu Ehren der Offiziere des Schulschiffes ein Kom¬
mers im Deutschen Verein statt.

* Rambouillet , 4. Sept . Der russische Botschafter
Fürst Urasoff überreichte heute dem Präsidenten Lou -
bet den Andreas- Orden mit Band und Schwertern.
Dabei hielt der Botschafter eine Ansprache , in der er
sagte :

Seine Majestät der Kaiser wünscht , daß Sie in diesem Akte
«inen Beweis seiner hohen Achtung erblicken, die er für Sie
hegt, und wünscht von seinen unveränderlichen Ge¬
sinnungen für die verbündete und befreundete
große Macht Zeugntß abzulegen . Meine heutige
Sendung ist das glücklichste Ercigniß unter denen, die bisherdie mir anvertraute Aufgabe kennzeichneten , um die so glücklich
begründeten herzlichen Beziehungen zwischen
Frankreich und Rußland zu erhalten .

Loubet erwiderte :
Seine Majestät der Kaiser habe auf 's neue die Fortdauerseiner Gesinnungen für die befreundete und verbündete Nation

bekundet . Wir sehen i» dem heutigen Vorgänge einen Beweis
seines Wallens , die Bande, die die beiden Regierungen und
Völker einen , noch enger knüpfen . Ich bitte Sie , Seiner Ma¬
jestät den Ausdruck meiner Dankbarkeit zu übermitteln und dem
Kaiser zu versichern , daß die französische Regierung sich bemüht,
diese für beide Nationen nutzbringende Einigung zu erhalten .

Abends gab Loubet ein Festmahl, dem ein Zapfen¬
streich folgte . Die Stadt ist erleuchtet und mit russischen
und französischen Fahnen beflaggt . In den Straßen er¬
tönen Hochrufe aus Rußland .

* Paris , 4 . Sept . Das Handschreiben Seiner Maje¬
stät des Kaisers von Rußland , welches Fürst Urasoff
gestern mit dem Andreas- Orden dem Präsidenten Loubet
überreichte , besagt :

„ Es ist Mir ganz besonders angenehm , Ihnen diesen
Beweis Meiner Wertschätzung zu einer Zeit anzubieten,
wo das so glücklich zwischen Frankreich und Rußland
erzielte Einvernehmen mehr als je seinen wohlthätigen
Einfluß nicht nur auf die direkten Interessen beider
Länder, sondern auch auf die Aufrechterhaltung des all¬
gemeinen Friedens üben kann , der uns in gleicher Weise
am Herzen liegt .

" Das Schreiben drückt alsdann das
Bedauern Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin aus , gegenwärtig die Ausstellung nicht
besuchen zu können ; „ aber "

, fährt das Schreiben
fort, „ ob fern oder nah , gewohnt , an allem Antheil zu
nehmen , was Frankreich betrifft, begrüßen wir mit Be¬
friedigung, was zu seinem Ruhm und seiner Wohlfahrt
beiträgt.

"
* Marseille » 4 . Sept . Zwischen den Ausständigen und

solchen Fuhrleuten , die Wetter arbeiten , entstanden einigeReibereien . Die letzteren wurden, trotzdem die Gendarmerie
ihnen half, gezwungen , ihre Fuhrwerke in die Wagen¬
schuppen zurückzuschaffen. Ein Rollknecht ließ durch einen
Gertchtvollzieher amtlich bekunden , daß die Arbettsfreihcit an¬
getastet sei .

* Dünkirchen , 4 . Sept . Die Hafenarbeiter nahmen
gestern Früh die Arbeit wieder auf . Es herrscht Ruhe .

* Rom , 4 . Sept . Dem „ Meffagero "
zufolge wird

heute General Leone Pelloux nach Berlin abreisen, um
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser ein Schreiben
zu überreichen , in dem Seine Majestät König Victor
Emanuel von seiner Thronbesteigung Mittheilung
macht.

* London , 4 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen sind gestern
hier eingetroffen und Abends nach Balmoral weiter¬
gereist .

* London , 4. Sept. Aus Mombara wird gemelder :
In Uganda , namentlich im Bezirk Nandi , brachen
Unruhen aus . Zwischen Kampala und der Küste ist
der Verkehr unterbrochen . Nach dem betreffenden Gebiet
wurden Truppen entsandt .

* Liverpool » 4. Sept . Die hiesige Bereinigung der Dampf -
schtffsrheder faßte einen Beschluß , der besagt , daß die Er¬
höhung der Kohlenpreise eine allgemeine Erhöhung der lau¬
fenden Frachtsätze nothwendig mache.

* Bukarest , 4 . Sept. Die „ Agence Roumaine " meldet:
Der Minister Natschowitsch erklärte gegenüber dem
rumänischen diplomatischen Agenten in Sofia, die bul¬
garische Regierung beabsichtige, mit der Verfol¬
gung der in die Angelegenheit der Ermordung des Pro¬
fessors Michaileanu verwickelten Mitglieder des mazedoni¬
schen Comitos auf Grund der Beschlüsse des
Untersuchungsrichters in Bukarest Vor¬
zug e h e n und nicht , wie der Ministerpräsident Jwau -
tschoff erklärte , erst nach dem endgiltigen Urtheile . Die
Blätter kündigen eine Ergänzung der bereits begonnenen
Untersuchung an , da zwei in die Mordaffäre Fiwwski
verwickelte Personen eingestanden haben , daß im Dezember1899 gegen Seine Majestät den König von Ru¬
mänien ein Komplott durch Sarafow angezettelt
worden sei , welcher zu diesem Zweck nach Bukarest ge¬
kommen wäre .

* Konstantinopel , 4 . Sept. Bei dem gestrigen
Empfang der hohen türkischen Würdenträger anläßlich
des Regierungsjubiläums dankte der Sultan für die
Glückwünsche und sagte , Gott möge unser Land und
Staat beschützen , er habe bisher mit Selbstverläugnung
für das allgemeine Wohl gearbeitet und flehe zu Gott,
daß ihm dieses Glück auch für den Rest seines Lebens
gewährt sein werde.

Jerschiednre».
4 Bo «« » 3 . Sept . (Telegr .) Zur Eröffnung der heutigen

Sitzung der 47 . Generalversammlung der Katho¬liken Deutschlands celebrirteErzbischof Simar ein Pon -
ontifikalamt. Um 10 Uhr wurde in der Festhalle die erste ge¬
schloffene Versammlung, die sehr zahlreich besucht war, eröffnet.Ein Begrüßungsschreiben des Papstes wird verlesen. Bet
der Wahl des Vorstandes wurden gewählt : Graf Praschma
zum ersten Vorsitzenden , vr . Trimborn zum ersten Bice-
prästdenten , Graf Droste - Btschering juu . zum zweitenBiceprästdenten, zu Schriftführern : Frhr . v . Schönberg , vr .
Gerstenberger und Rechtsanwalt Abbs - Bonn . An Seine
Majestät den Kaiser wurde folgendes Telegramm abgesandt :
„Die 47 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands,
Yielche sich aus allen Theilen Deutschlands und namentlich aus
ganz Preußen in der blühenden Universitätsstadt Bonn ver¬
sammelt haben , um die Interessen der Katholiken zu berathen
bringt Ew . Majestät als dem Deutschen Kaiser und Landes¬
herrn den einmüthigen Ausdruck ihrer unterthänigsten Ergeben¬
heit und ehrfurchtsvollsten Huldigung dar ." Desgleichen wurde
an den Papst ein Ergebenheitstrlegramm abgesandt. Es sprachen
heute morgen Frhr . v . Wendt - Paderborn über die Bestre -
bungen des Bontfacius - Beretns , vr . Bachemüber die Ziele des Afrika - Vereins . Gegen 12 Uhr wurde
die Versammlung geschlossen . Um */,6 Uhr begann die öffent¬
liche Sitzung . Der Vorsitzende , Graf Praschma , verbreitet
sich in längerer Rede über die Gründe für das Beibehalten der
Katholikenversammlungen. Sodann begrüßt Erzbischof Simar
mit lebhaften Zurufen empfangen , die Versammlung auf dem
Boden der Kölnischen Diözese . Auch die 47 . Generalversamm¬

lung werde eine niänzende Kundgebung des Glaubens und dertreuen Anhänglichkeit an die Kirche , sowie patriotischer Gesin¬nung sein . Zum Schluß ertheilte der Erzbischof der Versamm-
lung den Segen . Es spricht sodann Domkapitular Stiegler .

4 Frankfurt , 4 . Sept . (Telegr .) Theodor Stern , Senior -
Chef der Firma Jakob S . H. Stern , Mitglied des Central ,
ausschusses der Reichsbank ist vergangene Nacht gestorben .

4 Speier » 1 . Sept (Offizieller Bericht ) Die bet der Zer -
störung der Gräber im Jahre 1689 verstreuten und 1739 ineinem Holzkistchen gesammelten Skelettreste unterlagen fortge¬setzter anthropologischer Untersuchung. Es fanden sich dabei
außer von dem damaligen Augenzeugen , dem Konrektor Litzel,erwähnten Resten einer männlichen und einer weiblichen Leichenoch Skelettreste eines zweiten sehr großen Mannes , welche ge-
wisse Altersdeformationen auswetsen . Bon besonderer Bedeu¬
tung sind davon das Kreuzbein und der erste Halswirbel .Elfteres fand seine Ergänzung in einem kleinen Knochenfragmente,welches bei den jetzigen Ausgrabungen in dem sicher als Grab
Rudolfs anzusprechenden Holzsarge aus seiner ursprünglichen
Lage gehoben wurde. Andererseits gehört der oben erwähnteHalswirbel zweifellos nicht zu dem Skelette , welches nach der
Untersuchung dem Könige Albrecht zugewtesen werden muß . Zujenem Halswirbel paßt aber vollständig der Schädel , welcher
seinerzeit wegen einer über dem linken Auge befindlichen Hteb-
marke von Litzel als das Haupt Albrechts agnosztrt wurde.Die erwähnte Htebmarke und eine zweite solche am Hinterhauptefind nach den jetzigen Untersuchungen dem Schädel erst in post¬humem Zustande höchstwahrscheinlich bei der Zerstörung im Jahre1689 betgebracht worden. Daraus und aus sonstigen sanilenMerkmalen des Schädels ergibt sich, daß er nicht der Albrechtsvon Oesterreich ist. Vielmehr gehört er mit dem außerhalb des
Sarges fgefundenen Kreuzbein zu dem Skelette Rudolf's von
Habsburg , welches dadurch in größerer Vollständigkeit zusammen-
gesetzt werden konnte , als man nach dem Befunde des Grabesvor wenigen Tagen erwarten durfte. Bon dem Schädel Albrecht's
find nur kleine Bruchstücke gefunden worden . Die anthropro -
motische Untersuchung der übrigen Skelette und Skelettfrag¬mente wurde zum Abschlüsse gebracht und die Wtederbeisetzung
derselben vorbereitet. In der Btschofsrethe im äußersten
Westen des Königschores konnten fünf Gräber festgestellt wer¬
den, von welchen bisher drei untersucht wurden. Es handelt
sich dabei um theilweise erhaltene Skelette und Gewänder. Die
letzteren gestatten eine Dattrung der drei Gräber in die Zeitvom XI . bis zum XIV . Jahrhundert .

4 Ber « » 4 . Sept . Die Meldung eines Berliner und Mai¬länder Blattes von außerordentlichen Schwierigkeiten bei dem
Bau des Simplontunnels entbehrt jeder Begründung .

4 Wie « , 4 . Sept . (Telegr .) Infolge des Auftretens der
Pest in Glasgow verfügte das Handelsministerium die ärztliche
Untersuchung aller direkten Herkünfte aus England .

4 London » 4 . Sept . (Telegr .) In Huddersfield trat gestern der
Jahreskongretz der Trades - Unions zusammen.Etwa 400 Abgeordnete von 140 Gewerksveretnen und Arbeiter¬
verbänden sind erschienen . Mehrere der Arbeiterpartei angehv-
rende Parlamentsmitglieder nahmen Theil.

4 Lo «do « , 4 . Sept . (Telegr .) Amtlich wird gemeldet , daßdie Pest sich nach Govan verbreitet hat , wo gestern einKnabe an der Pest starb. Es verlautet, daß in Glasgow heutedrei weitere verdächtige Fälle vorgekommen sind .In einem amtlichen Bulletin wird angegeben , daß die Zahl der
im Hospital behandelten Pestfälle 12 betragen und sich weitere86 Personen in ärztlicher Beobachtung befinden . — In einer
Depesche aus Glasgow heißt es, vr . Rüssel , das medizinischeMitglied der städtischen Verwaltungsbehörde, spreche sich dahinaus , daß bet den Pestfällen im Hospital zu Glasgow zweiKlaffen zu unterscheiden seien , nämlich nicht allzu schwer Er -
krankte und solche , deren Zustand kritisch sei und die an der
furchtbaren Krankheit sterben würden. Vom gesundheitlichenStandpunkt sei diese Heimsuchung bas größte Unglück, das über
Glasgow während der letzten 100 Jahre heretngebrochen sei. Er
glaube aber, daß bei dem jetzigen Stande der medizinischen Wissen -
schaft und Hygiene die Pest keine solchen Verhee¬
rungen anrichten könne , wie die Cholera und dieBlattern .

Uk«tlerL«äLt cke« Tenk»lb»re,a fär MAro^ logie a. Lyilr . vom 4 . Sept . 1900.Der Luftdruck nimmt heute von einem barometrischen Maximum,das sich von Großbritannien aus zungenförmig nach Mittel¬
europa herein erstreckt, bis zu einer über Nordskandinavten ge¬legenen Depression ab . Im Bereiche des hohen Druckes ist es
meist heiter und kühl - nur in den Küstengebieten ist es nochtrüb . Weiteres Anhalten des herrschenden Witterungscharakters
ist wahrscheinlich .

MtttrrunMrodachwngr» der Wrtror-i. Klatw» Di»rl« m»r

September
3 . Nachts 9 ' ° U .
4 . Mrgs . 7 -° U .
4 . Mittgs . 2-° U.

Barom. Therm . Abs»,. z- luhtig-
WM in 0.

'
A-uchl. krit m Wind

759 .7 12 2 Pr °z.
9 .1 87 NE

760 .2 73 71 93
759 .0 17 .8 10.7 70 "

Himmel

heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 3 . September : 17.8 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .4.

Niederschlagsmenge des 3 . September: 0.0 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxau » 4 . Sept . : 4.36 m,gefallen 8 am.

Verantwortlicher Redakteur :
<in Vertretung von Ju lius Satz) Adolf Serftt » , w « MLruh *

KM Kims
^ nnorioen-klxpetMion

Kuk -kau Ksi'ki'utik
LlvrDvusli ». 17, Loks XsiserLtrssss.

Hiedurch zur gefl. Kenntniß, daß wir den Herren

MIMvrst L llrsekeuer
die Vertretung unserer Anonncen -Expedition fürden Platz Karlsruhe ««d Umgegend übertragenhaben . Die Zweigniederlassung in Karlsruhe istin der Lage , Jnserttonsaufträge für alle Zeitungenund Zeitschriften des In - und Auslandes unterden günstigen Bedingungen anzunehmen , wie diesin allen unseren Bureaux geschieht .

kuilalß ÜHossv .

D 608 .1
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Verlag vo« Moritz Schauenburg i« Lahr .
Bor kurzem erschien :

D '544

Hündischer Heschäftskalenderfür 1901.
4S . Jahrgang .

Lederband . 1 .50Preis : In Leinwandband . 1 .30 ^
Durchschossen . °̂ L 1 .50 Mit Einnahme - u . Ausgabetabcllen . Leinwdbd . ^ 1 .00

Zu beziehen durch jede Buchhandlung sowie gegen Voreinsendung des Betrags nebst 10 -H Porto
für die billige, 20 H für die bessere Ausgabe direkt von der Verlagshandlung .

- 2--
Die allseitig anerkannten Vorzüge von Schauenburgs Bad . Gefchäftskaleuder haben dem¬

selben in den letzten Jahren zahlreiche neue Freunde zugeführt . Namentlich wird es von vielen Beamten
mit Freuden begrüßt, daß infolge zweckmäßiger technischer Anordnungen diesem Kalender der Charakter eines
bequeme « Taschenkalenders gewahrt wurde, obgleich der Inhalt sich stets vermehrt und der Umfang
auf 25 Druckbogen angewachsen ist Schaueuburgs Bad . Geschäftskalender sei daher allen Staats¬
und Gemetndebeamten Rechtsanwälten und Notaren, Aerzten, Lehrern höherer Bildungsanstalten , Geschäfts¬
leuten und Gewerbetreibenden aller Art u . s . w . als zuverlässigstes Nachschlagebuch bestens empfohlen .

Erklärung .
Nicht nur Margarine , sondern

auch Kokosnußbutter u . alle anderen
billigen meist schwer verdaulichen
Butterersatzmittelfindausgeschlossen ."L-L" IM M.
der uns nachweist, daß wir statt
reiner Kuhbutter wissentlich auch
nur 1 Gramm Margarine , Kokos¬
nußbutter oder andere Butterersatz¬
mittel oder auch Farbstoffe z . Gelb¬

färben des Zwiebacks
oder statt Zucker

Lavobarin
zum Versüßen des¬
selben verwenden.
> ÜSustekoLfton

fst. Theezwieback
gegen Einsendung v .
LO in Marken.

Schutzmarke. Usn verlange Preisliste .

8oki« a >-r « älllei '

Ilvivbsolcsabl -ill in Villingen
(8ebrvs .r2rvs.Id) . B.ioi . 4.

Bekanntmachung .
D '633 . Epptngen . Eine Kauzlei -

gehilfeustelle mit 600 Mark Jahres¬
vergütung ist sofort zu besetzen bei
Großh . Bezirksamt Eppingen.

Eppingen, den 3 . September 1900 .
Großh . Bezirksamt :

v . Boeckh .

Real- RefsriWiiMsilllll Arlsrch.
IS .)

Die Anmeldung und Vorstellung neuer Schüler findet statt am
Dienstag den 11 September von 8 bis 12 Uhr ;

dabei sind Geburts - und (Wieder-) Impfschein sowie das Abgangs¬
zeugnis von der zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

Grofcherzogliche Direktion .
IlnviLllsln . D '587,1

Vo« jetzt ab halte ich Sprechstunde «:
täglich von 9— '/,11 Uhr i« der neuen Augenheilanstalt

Xr -Iegstruslss 40 ( «lies Vincentiushaus ) ,
täglich von 11—1 Uhr i ^ meiner Wohuung Karlstr . -1

„ o—4 „ s
Samstag - und Sonntag - Nachmittags keine Sprechstunde.

Di ?.
D635 .1

Ls .u/sr ' llLs , «rr ' KSSS 4 ,
emMvblt sein kisnolsKsr — das deöeuienstte am klst2v — in

D^ ILgvIn , D» üsninos

null X20 .14
Hsnmoniums .

Vertreter der delleutenllsten Firmen
de« In- uncl Auslandes.

Hsvsr dNLclsrt Instrumsnts 201
Lusvsvl .

Ksolls
I. u6 >vig

§ ok ^ si8gut
Ilmtausob xesxieltsr LIsviere . — Reparaturen und Stimmen.

I. I'Kil/KM kferäe Ilvtterie
zur Hebung der Landespferdezncht veranstaltet d. Pferdezncht -
verei« der Pfalz u . d . Rennvereiue« Neustadt u . Zweibrücke «.

löüst Ksninne i . V. v. Iffrwlc 31 vüll
Biele hohe Treffer . H» Werthvolle Gewinne .

I _i0os H1LI? HVTarLc 1 . Günstige Gewinn¬
chancen ! 111 .00s « rvlkvi-k IO.—

Porto u . Ziehungsliste 30 Pf . extra . Ziehung bestimmt a . 4 . Okt. 1900.
Loose empf. d . Generalag . : Peter Rixius . Ludwigshafcu a. Rh.,
sowie in Karlsruhe die Hauptagentur Our ! OS1 - , Lederhandlung,
Loose- und Bankgeschäft , Hebelstraße 11/15, beim Rathhaus .

Weitere Verkaufsstellen werden errichtet und belieben sich Reflektanten
an obige Generalagentur zu wenden . D '335,2

A806.22

Vorrätliig in «len
kpotkeken iinil llrogeeien .

llxZLauia
lisiolltveräanliollos

unZsuslun sodinooksnäsZ

u . 81änkung8mi1l6 >
in Aösunäen u . llraullon ll/gZsn .

ML . 1 .60 « . SSV .

Vermischte Bekanntmachnnge «.
D,610,1 . Nr . 9053. Villingen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung aus den Abbruch .
Die beiden Häuser Nr . 90 und 91

der verlängerten Josefstraße (Gemar¬

kung Allmendshofen) in Donaueschingen
werden am 10 . September , Vor¬
mittags 9 Uhr , gegen Eigenthum der
Materialien an Ort und Stelle auf
den Abbruch versteigert .

Die Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gegeben.

Villingen , den 31 . August 1900 .
Der Gr . Bahnbauinspektor.

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.Wir vergeben in öffentlicher Ver-dingung die Lieferung von

ELSSS
* - M . ch-» , ->.

10«
Ihresgleichen für Kreuzungs-

1500 Stück Klemmhaken und
3000 Stück Befestigungsschrauben für

Schotterabschlußbleche. ^
Lieferungsbedingungen und Zeich¬

nungen werden auf Portofreie Anfragenvon uns ahgegeben .
> un

Die Angebote sind verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift versehen , bis
spätestens
Montag de» 10 . September d. 5k

Vormittags 11 Uhr ,bet uns einzckreichen, zu welcher kr-itdie Eröffnung derselben stattfindet.Die Zuschlagsfristbeträgt dreiWochen
Karlsruhe , den 25 . August 1900 .Gr . Verwaltung der Etsenbahnmagazine.
D 637. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . September l I
ist zumMannheim rc .-bayerischen Güter-

'
tarife vom 1 . Mai 1898 der IV . Nach,
trag erschienen. Soweit durch denselben
Frachterhöhungen eintreten, bleiben die
bisherigen Frachtsätze noch bis EndeOktober l . I . in Kraft . Exemplare dtz
Nachtrags sind durch unsere Güterdienst,
stellen in Mannheim unentgeltlich zu
beziehen.

Karlsruhe , den 3 . September 1900.
Generaldirektion. >

Mittheiluug
des

Großh. Stattstische« Laudesamts»
Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für August 1900.

Orte .
Hafer Stroh -

I(R°gg°n)>

100 Kilogramm

1 Mittler ,

Konstanz . . .

Monatspreist .
M .Pf . M .Pf . j M .Pf .
- 585 > 695

Meßkirch . . . 15 60 — - —
Stockach . . . — 443 575
Villingen . . 16 29 — 6 —
Freiburg . . . 14 43 390 6 30
Offenburg . . — 5 75 6 75
Rastatt . . . — 4 70 7 28
Karlsruhe . . — 510 8 —
Bruchsal . . . — 4 70 740
Mannheim . . 15 04 4 50 850
Mosbach . . . 1650 — 5 75
Werthetm . . 13 75 — — —

2 Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz .
Meßktrch .
Stockach .
Villingen
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

M .Pf .

15 60

16 73
16 80

15 38
16 50
14 -

M .Pf . ! M .Pf .
585 695

4 40
5 95
488
510
480
5 —

650
6 —
6'8S
6 95
748
8 —
750
9 —
575

Marktpreise der Woche vom 26 . August bis 2 September 1900 . (Mngelheni vom Großy . Statistischen Landesamt .)

Erheb nngso ^ te s;

100 Kilogramm

Erhebungsorte

100 Kilogramm

ilzmgen .
onstanz *)

Radolfzell .
Meßkirch .
Pfullendors
Stockach
Ueberlingm
Billingen .
Bonndorf .
Breisach* )

Endingen .
Ettenh im .
Fretburg .
Lvffingen .
Müllheim .
Schopfheim*
Lcchr . .
Offenburg
Rastatt
Bruchsal*)
Durlach .
Karlsruhe *)
Manrcheim
Mosbach*)
Wertheim*)

* Preise für Getreide

j i i ! ! -- 4 ! ^ ! Ä ! Ä ! Ä ! Ä Ä !
i6 .?c - .- !— .— ! Konstanz . 6 .— 5 .— 7 .20 6 .— 36 34 24 26 148 140120,150,150 .152 22«! 70 ,
17 .50 !_ 15 .— 16 .— 17 .50 Stockach . 4,20 3 .— 6 .— 7 .— 40 32 27 28 140 136120140140440 210 70
16 .80 !_ 15 .3014 .70 13 .80 Ueberlingen . . . . 3 .40 3 .20 - .- 5 .— 34 24 24 28 136 128 .120,144125 128 180 65
_ ._ 16 .43 - .- - .- ;— .— j Donaueschingen . . . 4 .20 4 .— 6 .40 4 .80 36 32 25 36 140 140 120140 120 130 210 70
15.50 16 .75 13 .50 !— .— Villingen . . 3 .50 ! 3 .— 6 .- 6 .60 40 38 27 30 140140 120145 135140 187 73
_ ._ 16 .79 - .- -̂ .- !— .— ! Waldshut . 4 .— 3 .- 5 .- 6.— 38 30 27 32 128128 100,140,140140 180 75
16 .24 16 .59 14 .38 fl4 .— 13 .44 Breisach *) . 5 .40 4 . - 6 .— 5 . - 38 32 26 30 140 128 120140 140128 220 70
16 .6417 .08 _ .- E- .- 16 .48 Ettenheim . 6 .— 4 - 7 .— 5 . — 32 22 23 26 — 120 120148 ^ - 120 200 60

_ _ _̂ .- - .- > Freiburg . 4 .50 4 .— 6 .— 4 .50 42 32 25 , 26 , 144 136 ! 96160160150 200 70
17 .— _ 15 .— 15 .— Lörrach . 4 .— 3 .80 5 .— 4 .80 38 — 27 44 , 140130,100150140 140 230 70

m . . . . _ ._ _ .- 14 .- ! Müllheim . 6 .— 5 .— 7 .— 4 .80 40 26 25 32 140 120100 150140140 220 80
14 .— 15 .— 14 .50 Kehl . 4 .60 - .- 8 .— 4 .60 44 40 27 33 144 140 !130 150150140 210 70

17 .18 15 .25 13 .70 Lahr . 6 — 5 — 7 .— 5 .— 36 26 24 29 148 136136 160,140 140 230 70
16 .50 14.8414 .59 14.30 ! Offenburg . 6 — 5 — 7 .— 6 .30 40 26 25 , 26 , 148 140130140140140 200 70

Baden *) . 6 — - .- 8 — 11.70 50 43 32 34 , 150 140 100150150445 250 70
17 — 14 .— 15 .— 14. - ! Rastatt *) . 5 .— - .- 8 .— 4 .75 46 32 28 34 140 128100140 !140128 240 75

) . . . . 19 .— 18 .— 16.— 16 .50 16 .50 Bruchsal . 5 .40 3 .60 8 — 4 .50 36 26 26 28 140 128 — 140 128 128 240 80
j Durlach . 5 .— 4 .— 6 .— 4 .20 40 30 26 40 144 132 90 152140 140 220 70

17 .50 15.5016 .10 1450 Ettlingen . 5 .— 2 — 7 .— 4 .— 32 24 24 30 140 128 — !140110 120 240 80
17 — 15 .5015 .50 14 .- ! Karlsruhe *) . 5 .20 - .- 8 — 4 .50 36 30 28 . 37 . 144 136 120152 130 144 220 60
17 .30 17 .30 15 .6015 .80!15 .20 Pforzheim . 3 .40 2 .60 6 .— 5 .40 36 30 23 26 136 128 — !144 136 136 240 80

16 .— Mannheim . 4 .75 4 .— 3 .50 7 .— 40 32 25 28 150 140 120160 150 150 240 60
18.50 17 .92>15 .8717 .17 15.58 Schwetzingen . 5 — - - 5 .50 6 - 40 30 25 25 140 140 120150 140 140 260 70
17 .88 17.25 15 .3817 50 15 .- Heidelberg*) . 5 — 3 .20 7 .— 5 .— 38 26 27 — 148140 — .152 144 152 210 55

. 18 .- 17 .60 16 .— :!i7 .- 16 .50 Mosbach . 3 .75 3 .—! 6 .50 6 .- 36 28 22 26 — 128 — 140 — 120 220 65

. sie - 16 .— 15 .40 15 .40j 13. - !> Wettheim *) . . . . . 3 .50 — -—! 6 — 6 —1 40 23 23 — — 130 90130 120 110 220 55

? K
D- Z,
b L s L ^

Sr Z
S !

N

1 Kilogramm.

Brennöl

L>
->5>» -

1 Liter

o
U
8
N

1 Ster

Ruhr¬
kohlen

« § 8
G 8 ^

Saar¬
kohlen

-8 « Z
Z !ZR

100 Kilogramm
Ä
26
21
25
24
24
24
24
24
26
26
24
20
22
20
22
23
22
23
22
22
24
20
24
22
24
24

Ä
80

100
70
80
80
90
75
85
80
70
80
80
80
70
90
90
80
80
65
80
80
70
70
70
70
70

^ ^
12 .- 10 .50
10 .50
11 .
10 .50

7 .80
9 . -

10 .—
13 .50
10 .50
11 .50
11 .—
10 —
11 .—
11.50
12 .50
11 —
14 .—
13 .—
12 . —
11 .25
12 .- j

9 .—
8.—
8 .50
5 .90
7 .-
7
8 .50
7 .50
8.—
5 .50
8.
8.—
9 .50
8 .50
8 .—

11 .—
10.—

9.
10 .25

9 . —
12 .50 10 .50
13 .—
13 .50
11 .50 10 .50
10 — 9 —

<4 -4 <4 >4
360 360 360 360
360 360 320
350 — —

310
320

350 350 350

320 300
380

320

300

350

350 320
46<I —

330 270
310 300
— 300

350 290
280 245
300 220
300 290
340 290
340 280
350 330
300 260
300 250
300 270
360! 320
340! 290

300 —
300 250
360 , -
290 —
270 240
260 220
300 300
280 260

280 ! 220
300 280
260 340
260
340

300
,280

230

250
240
310

bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrleuten und Landwirtben.

Druck und PkrlUL dnd , Brauu ' schru Hvsbuchdruckereitn Karlsruhe.
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